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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. ß?
Donnerstag den 24. März 1870.

Ausschließende Privilegien.
1. Das l, l . Handelsministerium mid da« l. ungarische M i -

l'islnlim für i,'audwirthschajl, Industrie u»d Handel habe» dic

Anzeige, daß Joseph Werudl, Wnffcusabrilant, nnd Karl Holnp.

Wnlmcister iu Steyr, uachsiche»^^ M c i deuselbeu gemeinschaftlich

ertheilte ausschließende Priuilcgien, mid M a r : 1. das Privilegium

von, <», Jänner 1«li7 aus die Erfindung ciucS Hintcrladnngsge-

wehreS mit tt)linderischem Verschlüsse, »ud ferner 2. iencS vom

12, Anglist 1«<;7 ans ciut Verbesserung ihres patentirten -Vintcr-

ladniigßgewehrcs mit dcr auf Grund dc« Kaufuertragcft uom4tcn

Ocllllicr l««!^ ausgestelllen Cession, «kl. Wien 17, Jänner 1870,

nn dic üsterr. Waffenfabrits-Gcsellschaft iu Wien uollstiindig i>t>cr-

trag>>u haben, zur Kcnnlnist gcnommcn nnd die Negistrirnng dieser

Urlicrtragungcn urranlaßi.

2. Da« l. I. Handelsministerium Hal dic Nn^eigc, dasz Velti

Schmidt dc>s urspriluglich dem Wilhelm Slnll itzly unterm Il i lcu

Vlär^ 18<»0 ertheilte, seither au sie ilbcrgcgaugeuc ausschließende

Privilegium auf eiuc Erfindung in der Verfcrtignng von Man -

ncrhcnidcu in Anwendung eines eigruthilmlichcn Schilitles, „Armee-

Hemden" genannt, mit Ecssion, <!<>. Wien 5. Februar 1570, wie-

der an Wilhelm Slallitzty l . l. Major iu Wien, znrüclilbertragen

I)nbe, zur Kenntnis; genommen und die Negislriruug dieser Ueber-

tragung vcraulaßt.

Wieu, am 17. Februar 1870.

3. Das t, k. Handelsministerium hat die Anzeige zur Keuut-

niß genommen, daß Johann Schumau», Kausmaun nnd Ziegel-

hüttenbcsitzer, und Piuccnz M h n , pcnsionirler t. t. VcinIngcnicnr

beide iu Lcmberg, das denselben grmciuschaftlich untern, 3. August

1869 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Erfindung eiucü

Eventnal'Ziegel-Vrcnuofeus, mit wclckicm verschiedene Zirgel-

mcngeu mit continnirlichem Vctriebe gebrannt werden lüuucu,

mit Cession, <!<>, Lcmberg l>. December 1 8 W , an die galizischc

Maschiu'ZiegelsabrifS- nud Bangesellschaft in Lembcrg iu der Art

übertragen haben, daß die gedachte Gesellschaft berechtigt sein soll,

dieses Privilegium filr das ganze Gebiet der .Wniqreiche Galizieu

und Lodomericu mit dem Großherzogthumc Krala» uud dem

Herzogthumr Bukowina ausschließlich zn beuiltzeu und innerhalb

des bezeichneten Gebietes hierüber uubeschräult zu verfügen.

Diese theilweise Nebertragnng wurde im Privilegicu-Negistcr

vorschristsmäßig cinrcgistrirt.

Wicn, am Ift. Februar 1870.

Das l. l. Handell<ininistniuu! und da« lönigl, u»garisck)e
Ministerium silr ^andwirthschast, Industrie und Handel habcn
nachstehende Privilegien verläugerl:

Am 17. Frlnuar 1U70.

1. Daö de,n Bernhard Isangl aus die Ersindnug einer me-

chanischen Vorrichtung, „Manogravh" genannt, zniu sebstlhätigcn

Aufzeichnen der Manomelerstände und ihrer Dauer nntcrm 2^stcn

December 1868 ertheilte ausschließende Privileginm, auf die Dauer

des zweiten Jahres.

2. Das dem Joseph Stülckcr auf die Erf indung, die bisher

nnbcniltztcn Mutterlauge» vou dcr Secsalzgcwinnnng zu Vad-

wasser uud Aquarien zu benü lM, nntcrm 6. Februar 1866 er-

theilte ausschließende Privilegium , auf die Daner des fünften Jahres.

3. Das dcm Fr>;d<iric E»rbllr i^ auf die Erfindung cincr

eigenthümlichen Behandlung des silberhaltigen Bleies und dcr

Vleiglätte unterm 3 1 . Iäuner 1867 ertheilte ausschließende P r i -

vilegium, auf die Dauer des vierten Iahrcd.

4. Das dcm Iguaz Fischl ans eine Verbesserung in der Vcr-

sertiguug der Hilte uuterm 20. Vtärz l8<',l> ertheilte ausschließende

Privilegium ans dic Dauer de« zweitcu Jahres.

k>. Das dcm Iohaun i!iune>nann ans die Erfindung eines

Seilcuwafscnspatens auS Slah l , welcher gleichzeitig als Ar t , Säge

Bratpfanne und Waffe im Fcldc benutzt werden l ann . uuterm

^ . A p n l 1868 crlhcillc ausschließende Privilegium, auf die Dancr

bcs dritten Jahres.

Am I!>. Februar 1870.

6. Das deu Gebrüdern Joseph Adolph Hampel und Johann

Hamprl auf die Erfindung ciucö Maisch, uud Kühlapparates silr

^Pirilussabrilc», Braucrrieu uud damit verwaudte Industriezweige

Uütrrm 31 . Jänner 186!) ertheilte ausschließende Privilegium,

n»s die Dauer de« zweiten bis inclusive sechste» Jahre».

7. Das dem Phil ipp Schubesbrrger auf dic Evsiudnng eines

MaisenltüruerS uutcrm 12. Februar 186!» ertheilte ausschließende

^tivi legium, auf dic Daucr dcs zweite» Iahrcs.

Am 2«. Februar 1870.

8. Da« dem Joseph Csuzy auf dir Erfindung einer Ma-

schine zur Krastnitwiclluug dnrch Wasserdruck uutcrm 24. Februar

186!) ertheilte ausschließende Priv i legium, aus die Dauer dc?

zweitcu Jahres.

Am 21. Februar 1870.

N. Das drm Gustav Simou auf ciuc Vcrbessernng dcr Säe-

maschmcu uulrru, 24. Februar 1859 erlheilte ausschließende P r i -

v . l e g m n , « , s ^ Dauer dcs zweiten Jahres.

Erleuauua v ° V " " ^ " " " ^ ^ " " 1 H°u>ou ans die Erfindnug der
^zeuguug von u.nm ^rz.muer Vleiröhreu mittelst hiezn z.veck-

t . n l . 6 ^ Werlzeug. unterm 12. F ,w .a 1868 er. eilte aus chlie-
ßcndc P l M l e g . n u , ^

11. Das dcm ^. W. Osstulop aus die Erfindnug eine« ^

Mn.guugs-Appar-a.es, welcher bei KM.c uud Wiud geoffuct wer

m anu ohne Fngluft hervorzubringen und die Wäru.e.empera
nr dcs ^.mmcrs zu vermiuder», „ntern. 1. Februar 18.'.« el.

«h^lte ausschl.eßende Pnv i leg ium, «ns die Daner dcs drMen
Jahres.

12. Das dcr Anna Fischer aus eine Erfindnng, bestehend iu

dcr Auferligung wasserdichter Stoffe, unlerm 7, Februar 1868

rtheillc ausschließende Priv i legium, ans die Daner dcs dritten

Jahres.

13. Das dem Anton ,Aiglcr ans dir Erfindnng einer eigen-

thümlich roustruirlcn, doppelt wirlcnden Shawlslrickmaschinr uu

term 20. Februar 1869 crthciltc ausschließrude Privilegiu»,, aus

die Daucr des zweiten Jahres.

(94—3) All. 174U.

Kundmachung.
I m Sprengel dieses Odcrlandesgenchtcs sind

eine adjutirte und zwei eventuell drei nicht adju-
tirte Auscultantcnstcllen für das Hcrzogthunl Stcier-
mark in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Präsidien

b i s 15). A p r i l d. I .
an dieses Obcrlandcsgcnchts-Präsidium zu über-
reichen.

Graz, am 17. Mä'rz 1870.
Vom Präsidium des k. k. Oberlandeogcrichtest.

(95—3) N r 7 4 0 8 ^

Die nächste Prüfullg
MW dcr Stllliwrcchnunss^m'jscnschnft

wird am >>. Ap r i l «57<> absschaltcn werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach tzß 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Ncichsgcsctz-
blatt Nr . 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instruirtcn Gesuche

l ä n g s t e n s b i s 9. A p r i l 1 8 7 0
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere docmnentirt nachzuweisen, ob sic die
Burlcsuugcn über die Vcrrcchnuugskundc frecmcn-
t ir t , oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten,
durch welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä
gig beschicden werden.

Graz, am 18. März 1870.
P r ü s c ö d c r P r ü s u u g S - E o m m i s s i o n f i i r S l e i c r m a r k ,

K a r u t c u u u d k r a i n :
Josef <5alasan; Lichtnegel »> >,.,

t. l. Stlltlhllltcrei-Nllth.

^88—3) — ^ " Nr7i889.

Kundmachllng.
Nach dem Beschlusse dcs Gcmcindcrathes vom

8. März l. I . haben die Ergä'nznngswahlen der
Gemeindevertretung dieser Landeshauptstadt in fol-
gender Reihenfolge vorgenommen zu werden:

I. Der dritte Wahlkörpcr wählt den 28. März
l. I . , von 8 bis 12 Uhr Bormittags, d r e i Ge-
mcinderäthc.

II. Dcr zweite Wahlkörpcr wählt den 29. März
l . I . , von 8 bis 12 Uhr Vormittags, d r e i Ge-
meindcräthe.

III. Der erste Wahlkörper wählt den 3 1 . März
l. I . , von 8 bis 12 Uhr Bormittags, v i e r Ge-
meinderäthe. Der Nachmittag des 28. März l . I . ,
von 3 bis sl Uhr, wird für die Nachwahlen dcs
dritten, der Vormittag dcs 30. März, vou 8 bis
12 Uhr, für jene des zweiten nnd der 31 . März,
Nachmittags von 3 bis (i Uhr für die etwaigen Naa>
Wahlen dcs ersten Wahlkörpers bestimmt.

Allc Wahlcn werden im städtischen Nathssaalc
vorgenommen.

Dieser Beschluß wird den Wahlberechtigten
mit dem Beifügen zur vurläufigeu Kcuutniß gebracht,
daß dcnsclbcu demnächst die Wählerlisten nnd die
Stimmzettel zugeschickt wcrdcu, und daß allfälligc
Einwendungen gegen die Giltigleit der scincrzciiigcn
Wahlen nach H 39 der Gcmciudeordnung binnen
acht Tagen nach dcm beendigten Wahlacte bei dcm
Gcmcindcrathc eingebracht werden töuncn.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. März 1870.
Dr . I vse f Suppan, Bürgermeister.

(96—3) Nr. 1397.

Dumnsten Stelle.
Beim gefertigten Amte wird vom 1 . Apr i l

1870 an ein Tagschreiber mit einem seinen Fähig/
kcitcn und seiner Verwendung angemessenen Diur -
num von monatlichen 20 bis 24 f l . vorläufig
auf unbestimmte Zeit aufgenommen.

Darauf Reflectirende belieben unter Anschluß
der Beweise ihrer bisherigen Verwendung, ihres
Wohlverhaltcns und dcr Kenntniß der deutschen
und krainischen Sprache in Wort und Schrift ihre
Gesuche

bis 28. Mä rz l. I .

zu überreichen.
K. k. Bezirkshanptmannschaft Gottschee, am

17. März 1870.

(90—3) Nr. 1187.

Straßenbau-Licitatwns-
Kundmachung.

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem
Erlasse vom 3. März 1870, Zahl 1849, nach-
stehende Straßenbauhcrstcllungen in dem Baubezirke
Krainburg zur Ausführung genehmiget, nnd zwar:

». Au f der Loibler NeichSstraße:
1. Dic Conscimnmss drr Ksamdlirger Savcbriicke im

Dista„;-Z(ichc:, III/4--i") m!t . 1tt7i) fl. l4 fr.
2. Dic Hcislelllmss cinci Wandmauer

,md rimr Mulde im D. Z III/0—7
mit 234 fl. — lr.

3. Dic Hcistcllimss eines m>< Steinplat-
ten citissidccktcii Canals im D. Z,
IV /12 -13 mit . . . . 238 fl. - lr.

4. Die Herstellung cincr Stützmaurr im
D. Z, V / 7 - 8 mit . . .4 tz8 f l . 89lr.

5). Dic hn'stclilmq cil>cr SUitzmaurr
im D. Z. VI/ l4-15> mit . . 237 fl, — lr.

6. Dic Ausstellung von Gcländern und
^liai'dftciücn im D. Z. V/7—8 bis
VH/ l—2 mit . . . . 6 7 3 f l . 58ks.
«». A , , f der 3Yur, , ,er NeichSstraße:

7. Die Aufstellung von Ocländern im
D. I . V/6—7 mit . . . 1 I5 f l . 56 l r .

8. Die Coi'sclvirmig der Vcschnis,klanz'
drücke im D. Z. V/11--12 mit . 294 fl. — lr.

9. Die Reconstruction der Elcrbrücke
im D. ?>. VII/1—2 mit . . 693 fl. - kr.

<?. A u f der Kan te r Neichsstrafte:

10. Dic Hcistellung neuer Gclälider im
D. Z. 0/0—I mit . . . 3 b ^ f l . 82kr.

11. D>c Slraßciucquliiln^ in der Ort-
schalt Fleilhof in» D. Z, <>/̂  mit . 425 fl. 48 ks.

12. Dic Reconstruction dcr Zillclliiucke
im D. Z. I I / N - 7 . . . 2 0 1 fl 24 lr.

Die diesbezügliche Licitationsvcrhandlung wird

am 4 . A p r i l 1 8 7 0 ,

Hieramts von 9 bis 12 Uhr Vormittags abge-
halten, wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß jeder, der für sich
oder als Legalbcvollmächtigtcr für einen andern
l ic i t i rm wi l l , das 10pcrc.Vadium des Fiscalprcises
von dcm Objcctc, für wclchcs ein Anbot beab-
sichtiget wird, vor dcm Bcginue der Verhandlung
zu Handen der VcrstcigcnmgScommission zu erle-
gcn, odcr sich übcr den Erlag desselben bei irgend
cincr öffentlichen Cassc mit dcm Lcgschcmc auszu-
weisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift dcs tz 3 der all-
gemeinen Vaudcdluanisse verfaßte, mit dem 10perc.
Ncugcldc belegte Offerte werden jedoch nur vor
dem Beginne der mündlichen Versteigerung auch
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding-
nissc, so wie auch die sonstigen Bauactcn und P läm
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunder
beim gefertigten Amte eingesehen werden.

K. k. Bczirkshauptmcmnschast Krambura, an
9. März 1870. ^


